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AKTUELL
Benefiz-Preisskat für die Sterntaler

Bereits zum 5. Mal richtete der 1. SC Haßloch ein Benefiz-Preisskat zugunsten der
Sterntaler in Dudenhofen aus.



Bericht von der Mitgliederversammlung 2019
des Skatverband Pfalz e.V. in KL-Morlautern

Am  Samstag,  den  19.01.2019  um  10:00  Uhr  fand  die  Mitgliederver-
sammlung des Skatverband Pfalz e.V. im Sportheim SV Morlautern „Zum
Kieferberg“, Freiherr-vom-Stein-Str.12 statt.
Bei schöner Witterung fanden sich 28 stimmberechtigte Mitglieder ein. Die
Versammlung  war  somit  beschlussfähig  und  nach  dem  Totengedenken
konnte die Versammlung um 10:10 Uhr beginnen.
Die  wichtigsten  Tagesordnungspunkte  waren  die  Berichte  der
Funktionsträger,  Ehrungen,  Kassenprüfer  und  Neuwahlen.  Zu  den
Berichten der einzelnen Vorstandsmitglieder gab es kaum Fragen.
Nach den obligatorischen Ehrungen des DSkV und des SkV Pfalz e.V. für
langjährige  Mitgliedschaften  wurde  im  Anschluss  die  Vorstandschaft
entlastet und man wandte sich den Neuwahlen zu. Als Wahlleiter fungierte
Norbert  Petry  aus  Haßloch,  unterstützt  von  zwei  weiteren  Wahlhelfern
(Dieter Selinger und Jürgen Schmidt).
Hier die Wahlergebnisse:

1.Vorsitzender Egon Dittmann Weilerbach
2.Vorsitzender Michael Huber Haßloch
Kassenwart Remigius Lauer Rheinzabern
Schriftführer Eberhard Schneider Kaiserslautern
Spieleiter keine Besetzung
Medienbeauftragter Christian Bode Maxdorf
Schiedsrichterobm. Dr. Thomas Raddatz Konken
Damen & Jugendw. Harry Laag Dahn - Hauenstein

Kassenprüfer: Dietmar Pott Kandel
Jürgen Schmidt Bad Dürkheim

Ehrengericht: Christian Dammbrück Maxdorf
Eugen Mengesdorf Mutterstadt
Rainer Fries Bad Dürkheim

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden zügig abgearbeitet und die
Versammlung  wurde  12:55  geschlossen.  Es  gab  keine  Besonderheiten
oder Vorkommnisse. Im Anschluss fand das Funktionsträgerturnier des SkV
Pfalz e.V. statt.
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Die Ergebnisse des Funktionsträgerturniers:

Platz Name Verein Punkte

1 Roland Fecht 1. SC Haßloch 2900

2 Eberhard Schneider Miese 7 Kaiserlautern 2715

3 Karl Theisinger Miese 7 Kaiserslautern 2441

4 Eugen Mengesdorf Schelle As Mutterstadt 2259

5 Alexander Schön 1. SC Haßloch 2185

6 Jürgen Gröschel Gut Blatt Rheinzabern 1930

7 Karl-Heinz Rahmer Herz 7 Mörsch 1916

8 Gerd Leubner SC Frankenthal 1898

9 Heinrich Kennel 1. SC Weilerbach 1669

10 Egon Dittmann 1. SC Weilerbach 1657

11 Hans-Jürgen Jurth Herz 7 Mörsch 1590

12 Wolfgang Gaedtke 1. SC Speyer 1580

13 Joachim Fuhrmann 1. SC Haßloch 1466

14 Michael Huber 1. SC Haßloch 1398

15 Ernst Sinoradzki 1. SC Neuhofen 1193

16 Werner Widmaier Miese 7 Kaiserlautern 805

17 Dieter Selinger 1. SC Haßloch 780

18 Jürgen Schmidt Worschtmarktbube DÜW 727

Huber Michael
Schriftführer SkV Pfalz e.V.
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Jahresabschluss des 1. Skatclubs Haßloch

Vereinsmeister 2018 Joachim Fuhrmann – 1. Mannschaft peilt
Wiederaufstieg in die Oberliga an

Bei  der  Jahresabschlussfeier  des  1.  Skatclubs  Haßloch  konnte  der
Vorsitzende  Norbert  Petry  zahlreiche  Mitglieder  begrüßen.  Bei  der
anschließenden  Ehrung  der  Vereinsmeister  2018  gratulierte  Petry  dem
neuen Vereinsmeister Joachim Fuhrmann (Schnitt  1.054,05 Spielpunkte).
Zweiter  wurde  Herbert  Kaiser  mit  1.040,94  Sp  und  Dritter  der
Vereinsmeister des Vorjahres Alex Schön (1.028,54 Sp). Die 1. Mannschaft
des  Vereins,  die  von  der  Oberliga  in  die  Landesliga  Rheinland-
Pfalz/Saarland abgestiegen ist, peilt den sofortigen Wiederaufstieg an.
In seinem Jahresbericht erinnerte Petry an die Aktivitäten und Erfolge der
Skatspieler  aus  dem  Großdorf.  Beim  Vorständeturnier  des  SKV  Pfalz
konnte  sich  der  Haßlocher  Joachim  Fuhrmann  für  die  Zwischenrunde
qualifizieren.  Bereits  eine  Woche  später  waren  in  Frankenthal  die
Tandemmeisterschaften  des  Skatverbandes  Pfalz.  Am  Start  waren  die
Tandems  Fecht/Fuhrmann  und  Schön/Gauweiler.  Das  Tandem
Schön/Gauweilerkonnte  sich  für  die  Zwischenrunde  auf
Landesverbandsebene  qualifizieren.  Doch  hier  war  leider  Endstation.
Erstmals nach drei  erfolgreichen Jahren konnte sich kein Duo aus dem
Großdorf für die Endrunde qualifizieren.
Bei den Einzelmeisterschaften des SKV Pfalz hatte der Haßlocher Skatclub
mit sieben Teilnehmern ein starkes Starterfeld. Bei den Herren konnten sich
Alexander Schön sowie
Herbert Kaiser und als Nachrücker Roland Fecht für die Zwischenrunde auf
Landesverbandsebene qualifizieren. In der Zwischenrunde in Eppelsheim
konnte sich Herbert Kaiser als 15. von 105 Teilnehmern für die Endrunde,
die  Deutschen  Skat-Einzelmeister-schaften durchsetzen.  Die  Austragung
erfolgte in Würzburg mit 260 Teilehmern in der
Kategorie Herren. Kaiser konnte hier einen guten Mittelplatz belegen.
Bei den Mannschaftsmeisterschaften des Skatverbandes Pfalz waren die
Haßlocher  auch  in  diesem  Jahr  mit  einem  Team,  bestehend  aus  den
Spielern  Roland  Fecht,  Herbert  Kaiser,  Harald  Köppler  und  Alex  Schön
vertreten. Die Mannschaft konnte sich leider nicht für die Zwischenrunde
qualifizieren. Das Ziel, nämlich die Deutsche Mannschafts-Meisterschaft in
Magdeburg, wurde leider auch in diesem Jahr nicht erreicht.
Beim Ligawettbewerb in der Oberliga des Landesverbandes 06 Rheinland-
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Pfalz/Saarland hat sich die als 1. SC Haßloch I startende Mannschaft leider
nicht  halten  können.  Die  2.  Mannschaft  muss  auch  weiterhin  in  der
Verbandsliga Rheinhessen-Nahe spielen.
Der 20. Vergleichskampf gegen die befreundeten „Worschtmarktbube“ aus
Bad Dürkheim um den Wanderpokal, gestiftet von Dietmar Spiegel,  dem
Ehrenvorsitzenden  des  Skatverbandes  Pfalz,  fand  turnusgemäß  in  der
Kreisstadt  statt.  Leider  ging  der  Pokal  wieder  für  ein  Jahr  nach  Bad
Dürkheim.  Im  Gesamtvergleich  steht  es  jetzt  11:9  für  die
Worschtmarktbube. Beim traditionellen Jahresturnier am 3. Oktober haben
über 50 Skatspieler aus der gesamten Region teilgenommen.

Jürgen Hurrle
1. SC Haßloch

1. Skatclub Haßloch 25 Jahre im Skatverband Pfalz

Roland Fecht gewinnt Vorständeturnier – Michael Huber 2.
Vorsitzender

Bei der Mitgliederversammlung des Skatverbandes Pfalz in Kaiserslautern -
Morlautern wurde der 1. Skatclub Haßloch mit einer Urkunde für 25-jährige
Mitgliedschaft  und Treue im Deutschen Skatverband ausgezeichnet.  Für
ebenfalls  25  Jahre  währende  Mitgliedschaft  im  Deutschen  Skatverband
wurden  die  Gründungsmitglieder  des  1.  Skatclubs  Haßloch  Karl  Hauck,
Franz Rottinger und Norbert Petry sowie der letztjährige Teilnehmer bei der
Deutschen Einzelmeisterschaft Herbert Kaiser, der zuvor in einem anderen
Club  gespielt  hatte,  geehrt.  Bei  den  ebenfalls  durchgeführten
tournusgemäßen Neuwahlen wurde erstmals ein Haßlocher Skatfeund in
die Position des 2. Vorsitzenden beim Skatverband Pfalz gewählt. Der auch
beim 1.  SC Haßloch in  dieser  Position  agierende Michael  Huber  wurde
einstimmig durch die Versammlung gewählt. Bei dem sich anschließenden
Vorständeturnier konnte der Spielleiter des 1. Skatclubs Haßloch Roland
Fecht  mit  überragenden  2900  Spielpunkten  (Sp)  den  ersten  Platz
belegen.Die  weiteren  Platzierungen  der  Haßlocher  waren  5.  Alexander
Schön 2185 Sp, 13. Joachim Fuhrmann 1466 Sp., 14. Michael Huber 1398
Sp. und 17. Dieter Selinger 780 Sp..

Jürgen Hurrle
1. SC Haßloch
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Benefiz-Skatturnier des 1. Skatclubs Haßloch

500 Euro für die „Sterntaler“ – Sieger kommt aus Hanhofen

Das Benefiz-Skatturnier  2018  des  1.  Skatclubs  Haßloch  wurde  auch  in
diesem  Jahr  zu  Gunsten  des  Vereins  Kinderhospiz  Sterntaler  e.V.
(Dudenhofen) ausgespielt; inzwischen bereits zum fünften Mal seit 2012 für
diese Einrichtung. Die Startgelder sowie zusätzliche Spenden erbrachten
einen  Erlös  von  500  Euro.,  schon  erstaunlich  bei  23  Teilnehmern.  Alle
Sieger verzichteten auf ihre Gewinne! Vorsitzender Norbert Petry konnte im
Vereinsheim des Haßlocher  Schachclubs neben dem Ehrenvorsitzenden
des  Skatverbandes  Pfalz  Dietmar  Spiegel  Gäste  aus  Maxdorf  und
Hanhofen  begrüßen. Sein besonderer Dank galt Edda und Hans Weber für
die hervorragende Bewirtung.

Das Turnier wurde von Rainer Hoffmann aus Hanhofen (1.995 Spielpunkte)
gewonnen. Die weiteren Platzierungen: 2. Norbert  Petry,  Haßloch (1.614
Sp), 3. Friedrich Nunheim, Haßloch (1.302 Sp), 4. Herbert Kaiser, Haßloch
(1.273  Sp),  5.  Dieter  Pieperz,  Haßloch  (1.171  Sp)  und  6.  Christian
Dammbrück, Maxdorf (1.165 Sp).
Der  Mannheimer  Verein  Kinderhospiz  Sterntaler  e.V.  unterstützt
lebensbegrenzt erkrankte Kinder sowie deren Familien und begleitet sie auf
ihrem  schwierigen  Weg.  Zur  ambulanten  pflegerischen  wie  auch
ehrenamtlichen  Begleitung  bieten  die  Sterntaler  mit  dem  2009  fertig
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gestellten  stationären  Kinderhospiz  den  betroffenen  Familien  eine
zusätzliche  Möglichkeit  der  Unterstützung.  Die  ehemalige  Mühle  in
Dudenhofen ist eine „kleine Oase“ im Grünen,
ein Ort der Ruhe und der Kraft, den die Familien mit ihren kranken Kindern
immer  wieder  aufsuchen  können,  um  für  den  oft  jahrelangen  Weg der
Pflege und Begleitung gestärkt zu sein.
Das  Kinderhospiz  Sterntaler  ist  dringend  auf  Spenden  angewiesen.  Mit
einer Spende kann man dazu beitragen, dass den kranken Kindern und
ihren  Familien  auf  ihrem  schwierigen  Weg  geholfen  werden  kann.
Spendenkonto: Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG, IBAN
DE67 5479 0000 0000 0280 88.

Zum sechsten Mal Benefizturnier

Der  1.  Skatclub  Haßloch  hat  am vergangenen  Jahresende  wieder  sein
traditionelles  Benefiz-Skatturnier  durchgeführt,  auch  diesmal  zugunsten
des  Kinderhospiz  Sterntaler  in  Dudenhofen.  Vorsitzender  Norbert  Petry
besuchte dieser Tage in Begleitung des Stellvertretenden Spielleiters und

Clubmeisters  2018   des  1.  SC  Joachim
Fuhrmann das Kinderhospiz  und übergab
den Reinerlös des Skatturniers, der durch
Spenden  einiger  Skatspieler  inzwischen
auf  520  Euro  erhöht  wurde,  an  Beate
Däuwel,  die  für  Öffentlichkeitsarbeit
zuständige Mitarbeiterin des Fördervereins
Kinderhospiz Sterntaler e.V. (siehe Foto).
Der  2002  gegründete  Förderverein
unterstützt  lebensverkürzend  erkrankte
Kinder sowie deren Familien und begleitet
sie  auf  ihrem schweren  Weg.  Zu  dessen
Aufgaben gehört es, die Finanzierung der
stationären  und  ambulanten
Kinderhospizarbeit  sicher  zu  stellen  Das
stationäre  Kinderhospiz  Sterntaler  in
Dudenhofen  wurde  2009  in  Betrieb

genommen. Es ist bis heute die einzige stationäre Einrichtung dieser Art in
Rheinland-Pfalz und der Metropolregion Rhein-Neckar. 2015 wurde nach
langer  Planungs-  und  Vorbereitungsphase  der  Erweiterungsbau  fertig
gestellt. 
Für den Unterhalt gewähren im Gegensatz zu Erwachsenenhospizen das

7



Land Rheinland-Pfalz  und der  Bund keine finanzielle  Unterstützung.  Die
Kinderhospizarbeit  in  Deutschland muss noch immer zum Großteil  über
Spenden  finanziert  werden.  Es  wird  lediglich  ein  nicht  kostendeckender
Tagessatz  für  das  lebensverkürzend  erkrankte  Kind  übernommen.  So
müssen auch alle baulichen Maßnahmen, Unterbringung, Verpflegung und
Therapien von Eltern und Geschwisterkindern von Privatpersonen, Firmen,
Vereinen,  Stiftungen  und  sonstigen  Institutionen  finanziell  aufgefangen
werden. 
Neben dem stationären Kinderhospiz in Dudenhofen ist der gemeinnützige
Verein  noch  Träger  der  Häuslichen  Kinderkrankenpflege  und  der
Kindertagespflege. Ehrenamtliche Familienbegleiter unterstützen die Arbeit.
Außerdem bietet der Förderverein die „Kleine Scheune“ in Dudenhofen für
Seminare und Veranstaltungen an. Der Erlös fließt zu 100 Prozent in die
Einrichtungen des Fördervereins.

Jürgen Hurrle
1. SC Haßloch

1. SC Speyer - Clubmeister 2018

Platz Name Schnittpunkte

1 Peter Claus 1113

2 Torsten Schiele 1089

3 Wolfgang Gaedtke 1004

Ehrungen beim Skatclub Miese 7 Kaiserslautern

Bei der Weihnachtsfeier  des Skatclubs Miese 7 im Vereinsheim des SV
Morlautern konnte der Vorsitzende Werner Widmaier drei Vereinsmitglieder
für  40-jährige  Zugehörigkeit  im  DSkV,  ehren:  Die  Skatspieler  Reinhold
Stumpf, Hermann Schäfer und Richard Jamski sind 40 Jahre beim DSkV
und  bei  Miese7.  Neben  Urkunden  des  DSKV erhielten  die  Jubilare  die
Ehrennadel des Clubs.
Bei  dem  zuvor  ausgetragenen  Abschluss-Preisskat  konnte  sich  der
amtierende Stadtmeister Eberhard Schneider mit 2877 Pkt. behaupten.
Als Vereinsmeister konnte sich Günther Müller mit 24291 Pkt., gefolgt von
Reinhold Stumpf (23816 Pkt.) und Freddy Merz (23721 Pkt.)
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durchsetzen.
Bei der "Stadtrunde", hier spielen die beiden Kaiserslauterer Clubs Miese 7
und Karo 7 mit dem SC Weilerbach zusammen. Sieger dieser Runde wurde
Günther  Kempel,  Karo  7,  gefolgt  von  Freddy Merz  und  Herbert  Marky,
beide Miese 7.
Der Skatclub Miese 7 wird am 28.9.2019 sein Jahresturnier durchführen!

Werner Widmaier
Miese 7 Kaiserslautern

1.Skatclub Bad Dürkheim „Worschtmarktbube“

Bei  der  diesjährigen  Mitgliederversammlung  unseres  Skatvereines,  mit
lebhaften Aussprachen zu den Berichten, gab es folgende Änderungen bei
den Vorstandswahlen.
Unser langjähriger Kassenwart Wolfgang Schmidt stellte sich nicht  mehr
zur  Wahl.  Dieses  verantwortungsvolle  Amt  übernahm  einstimmig  unser
Vereinsmitglied Wolfgang Vogler.
Das Gründungsmitglied Rainer Fries wurde im Vorstand von Alfred Ebert
ersetzt.
Im neu gewählten Vorstand sind nun: 
1.Vorstand: Jürgen Schmidt 
2.Vorstand: Alfred Ebert
Kassenwart: Wolfgang Vogler
Spielleiter: Siegfried Schmidt
Schriftführer: Jurek Przestrzelski

Jürgen Schmidt
Worschtmarktbube Bad Dürkheim

Ergebnisse der Tandemmeisterschaft SkV Pfalz e.V.

Platz Tandem Punkte

1 Raddatz / Weber 4788

2 Dittmann / Mayer 4397
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Platz Tandem Punkte

3 Erbacher / Süssmer 4372

4 Schmidt / Vogler 4118

5 Schneider / Widmaier 4111

6 Denner / Gröschel 3988

7 Jurth / Rahmer 3940

8 Dreier / Dreier 3938

9 Ebert / Rahn 3808

10 Leubner / Witzl 3777

11 Merz / Scherr 3745

12 Stephan / Washeim 3585

13 Reiter / Schmitt 3551

14 Arnold / Kiehl 3512

15 Lauer / Stein 3462

16 Fries / Lisowski 3250

17 Odenwald / Purwin 3199

18 Fecht / Fuhrmann 3088

19 Kirschke / Köppler 2949

20 Marky / Theisinger 2706

21 Kaiser / Schön 1434
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Mitgliederversammlung des 1. Skatclubs Haßloch

Ein Defi zum Jubiläum – Norbert Petry bleibt Vorsitzender

Bei  der  gut  besuchten  Mitgliederversammlung  des  1.  SC  Haßloch
berichtete  der  Vorsitzende  Norbert  Petry  über  zahlreiche  Aktivitäten  im
vergangenen Jahr und verwies darauf, dass der Skatclub in diesem Jahr
sein  25-jähriges  Jubiläum  feiert.  Der  Verein  wurde  im  März  1994
gegründet.  Erster Clubvorsitzender war der Initiator Erich Oberling. 1997
übernahm  Norbert  Petry  das  Amt  des  Vorsitzenden.  Petry  und  Franz
Rottinger sind die Gründungsmitglieder, die noch dem Verein angehören.
Der Skatclub aus dem Großdorf ist mit 41 aktiven Mitgliedern der größte
Skatverein  in  der  Pfalz.  Der  Verein  verzichtet  im  Jubiläumsjahr  auf
kostspielige Aktivitäten und wird dafür einen Defibrillator beschaffen in der
Hoffnung, dass dieses lebensrettende Gerät nie eingesetzt werden muss.
Bei  den  Neuwahlen  wurde  Norbert  Petry  einstimmig  wieder  zum
Vorsitzenden gewählt.
Die weiteren Positionen: 2. Vorsitzender Michael Huber, Spielleiter Roland
Fecht,  stellvertretender  Spielleiter  Joachim  Fuhrmann,  Ligabeauftragter
Alexander Schön (neu), Kassenwart Dieter Selinger, Schriftführer Wilhelm
Koetter (neu), Kassenprüfer Kurt Astor und Hermann Vollweiler (neu).
Der  Vorsitzende  stellte  anschließend  den  Terminplan  2019  vor:  Bei  der
Mitgliederversammlung  des  Skatverbandes  Pfalz  wurde  Michael  Huber
zum  2.  Vorsitzenden  gewählt.  Bei  dem  gleichzeitig  stattfindenden
Vorständeturnier  des  Skatverbandes  Pfalz  belegte  Roland  Fecht  den  1.
Platz und Alexander Schön den 5. Platz.  Die Einzel-Meisterschaften des
Skatverbandes  Pfalz  finden  am  9.  März  in  Katzweiler  statt.  Die
Mannschafts-Meisterschaften  sind  am  23.  März  in  Frankenthal.  Am  3.
Oktober lädt der Skatclub wieder zu seinem traditionellen Jahresturnier im
Clubheim  des  1.  FC  08  Haßloch  ein.   Am  10.  und  19.  Dezember
veranstalten  die  Haßlocher  Skatspieler  wieder  einen  Schinken-Preisskat
sowie  einen  Preisskat  mit  Sachpreisen.  Der  Nikolaus-Preisskat  (nur  für
Mitglieder) ist am 3. Dezember, die Jahresabschlussfeier am 8. Dezember
und am 27. Dezember der Benefiz-Preisskat für einen sozialen Zweck. Die
Clubabende, bei denen der Vereinsmeister 2019 ermittelt wird, sind jeweils
dienstags,  um  19.30  Uhr,  im  VfB-Vereinsheim.  Gäste  sind  immer
willkommen. Das Hoffest werde noch terminiert.
Spielleiter  Roland  Fecht  verwies  auf  einen  erfolgreichen  Verlauf  der
Clubabende  2018.  An  den  Clubabenden  nahmen  41  Mitglieder  und
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mehrere  Gastspieler  teil.  Für  die  Clubmeisterschaft  wurden  48  Serien
gespielt.  Clubmeister  wurde  Joachim  Fuhrmann  mit  einem  Schnitt  von
1.054,05 Spielpunkten.  Insgesamt wurden 18.144 Partien gespielt. In den
25 Vereinsjahren holte Roland Fecht die meisten Spielpunkte, gefolgt von
Franz  Rottinger  und  Karl  Hauck.  Die  meisten  Spielabende  seit  der
Gründung besuchten Georg Roth (978), vor Norbert Petry (953) und Peter
Berg (948).
Die 1. Mannschaft  belegte in der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saarland den
15. Platz und stieg damit in die Landesliga Rheinland-Pfalz/Saarland ab.
Die  2.  Mannschaft  erzielte  in  der  Verbandsliga  Rheinhessen-Nahe/Pfalz
den 10. Platz. Auch 2019 will der Verein wieder mit zwei Mannschaften am
Ligaspielbetrieb teilnehmen. Ziel ist der Wiederaufstieg der
1.Mannschaft in die Oberliga.

Jürgen Hurrle
1. SC Haßloch

Die Jahressieger 2018 vom Skat Club 
Schelle AS Mutterstadt

Wie  in  den  Jahren  zuvor,  wurden  auch  im  vergangenen  Jahr,  die
Jahressieger ermittelt.
Zunächst möchten wir hier erwähnen, dass zwei Spieler, Hermann Brodt
und Bruno Schindler, an allen Spielabenden anwesend waren. Für diese
beiden,  ist  der  Spielabend  ihres  Skatvereines,  in  ihren  Kalender  mit
höchster  Priorität  eingetragen.  Für  die  Vorstandschaft  ist  dieses  eine
besondere Leistung. Eine recht herzliche Gratulation dazu.
Platz 1 mit einem Schnitt von 1119 Pkt. und 42 Spielabenden wurde Sieu
Luong. Den zweiten Platz belegte Dieter Rossbach mit 1028 Pkt. bei 32
Spielabende. Um in die Wertung für den Jahressieger zu kommen, muss
man 32 Spielabende anwesend sein. Der Weltenbummler Dieter Rossbach
schaffte  es gerade noch.  Die Pfalzmeisterin  von 2016 Monika Tavernier
erzielte eine Schnitt  von 1027 Pkt.  mit  43 Spielabende. Sie wurde auch
fünfmal Tagessiegerin. Hermann Brodt wurde vierter in der Wertung, mit
einem Schnitt von1015 Pkt. bei 52 Spielabenden. Mit einem Schnitt, unter
den magischen Tausend Punkten, von 987 Pkt.  aber mit  sechs und den
meisten  Tagessiegen  wurde  Erich  Rebelein  fünfter  Jahressieger.
Interessanterweise,  spielten  alle  genannten  Spieler,  im  Schnitt  pro
Spielabend  zwischen 11 und 13 Spiele bei einer Serie.  Das heißt aber
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auch,  dass  fast  alle  im  Grunde  zu  ihrem  Listenschnitt  von  12  Spielen
gekommen sind.  Die  Vorstandschaft  möchte  alle  Spieler-innen zu ihrem
Erfolg gratulieren und für  das kommende Jahr,  weiterhin GUT – BLATT
wünschen.

Eugen Mengesdorf
Schelle AS Mutterstadt

Der 1. Skatclub Haßloch feiert 25-jähriges Bestehen

Skat und viel gesellschaftliches Engagement

Im  Clubheim,  beim  VfB  Haßloch,  feierte  der  1.  Skatclub  Haßloch  in
Anwesenheit  von  Remigius  Lauer,  Schatzmeister  des  Skat-
Landesverbandes Rheinland-Pfalz/Saarland sowie des Ehrenvorsitzenden
des Skatverbandes Pfalz, Dietmar Spiegel sein 25-jähriges Jubiläum.
Nahezu alle Mitglieder des größten pfälzischen Skatvereins feierten mit und
nahmen nach dem offiziellen Teil am Clubspielabend teil. Remigius Lauer
überbrachte die Grüße des Landesverbandes sowie dessen Präsidenten
Werner  Baumgart.  Gleichzeitig  würdigte  Lauer  die  Verdienste  des
Haßlocher Skatclubs und dankte insbesondere dem Vorsitzenden Norbert
Petry für sein großes Engagement.
Norbert Petry begann seine Festrede wie folgt: „Fast auf den Tag genau 25
Jahre liegt  es zurück,  dass der  Initiator,  unser viel  zu früh verstorbener
Skatfreund  Erich  Oberling,  für  die  Gründung  des  1.  Skatclubs  Haßloch
fleißig die Werbetrommel gerührt hat. In unserem früheren Spielleiter Franz
Rottinger hatte er sofort einen Mitstreiter gefunden“. Bereits Anfang März
1994 konnte die Gründungsversammlung in der Gaststätte des 1. FC 08
Haßloch  mit  13  Skatfreunden  stattfinden.  Als  Gründungstag  gilt  der  01.
März 1994. 
Unterstützung  kam  auch  vom  damaligen  1.  Beigeordneten  und
Vereinsdezernenten Jürgen Hurrle, der im Jahre 1996 dem Verein beitrat
und soweit es seine Zeit zuließ, mitspielte. 
Waren es bei der Gründung noch 13 Mitglieder, so hatte sich die Zahl der
Skatbegeisterten auf 27 im Jahre 1999 und inzwischen auf 41 Mitglieder
erhöht.  Bereits  seit  dem Gründungsjahr  1994  wurde  in  jedem  Jahr  ein
Turnier ausgerichtet. An den Erfolg des Gründungsturniers am 3. Oktober
1994  mit  164  Teilnehmern  konnte  jedoch  keines  der  nachfolgenden
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Jahresturniere heranreichen. .
Bereits im Jahre 1996 konnten sich zwei Gründungsmitglieder des Club´s
zur Deutschen Einzelmeisterschaft (DEM) qualifizieren. Mit der leider schon
verstorbenen Anneliese Lück war die bisher erste und einzige Qualifikantin
des Club´s dabei. Erst wieder im Jahre 2014 konnte sich ein Clubmitglied
für die DEM qualifizieren. Auch in den Jahren 2015 und 2018 konnten wir
jeweils  einen  Teilnehmer  zur  DEM  entsenden.  Eine  Teilnahme bei  den
Deutschen Tandem Meisterschaften konnte sich erstmals 2010 ein Duo des
Club´s erspielen. Das gelang auch in den Jahren 2015,2016 und 2017 also
dreimal in Folge.
Im Jahre 2001 wurde erstmals ein spielerischer Höhepunkt durch eine der
Ligamannschaften erreicht. Die 1. Mannschaft des 1. Skatclubs hatte den
Aufstieg  in  die  Regionalliga,  der  dritthöchsten  deutschen  Spielklasse
geschafft.  Ebenfalls  im  Jahre  2001  war  die  Ausrichtung  der
Einzelmeisterschaft des Skatverbandes Pfalz in Haßloch. 
Ein  weiteres  Highlight  in  der  Vereinsgeschichte  war  im  Jahre  2004  die
erneute  Ausrichtung  der  Einzelmeisterschaft  des  Skatverbandes  Pfalz.
Erstmals wurde eine solche Veranstaltung über zwei Tage ausgerichtet. Der
Austragungsort  war,  mit  Ünterstützung  der  Gemeinde,  das  TSG-
Sportzentrum Haßloch.  Der  Verein  war  auch einige Male  Gastgeber  für
Mitglieder-versammlungen des Skatverbandes Pfalz.
Mit dem Eintritt des jetzigen Spielleiters Roland Fecht im Jahre 1997 hat
auch  die  Computertechnik  im  Club  Einzug  gehalten.  Der  1.  Skatclub
Haßloch wurde dadurch auch im Internet präsent. Nicht alltäglich war die
Tatsache, dass im Skatclub Haßloch der 
1.  Vorsitzende  und  der  2.  Vorsitzende  des  Skatverbandes  Pfalz,  die
Skatfreunde Dietmar Spiegel und der mittlerweile verstorbene Hans Simon,
mitgespielt  haben.  Vom Ehrenvorsitzenden Dietmar  Spiegel,  heute noch
Mitglied  im  Haßlocher  Skatclub,  wurde  auch  ein  Wanderpokal  gestiftet.
Dieser  Pokal  wurde  bis  2018  in  jährlichem  Wechsel  zwischen  den
„Wortschtmarktbuben  Bad  Dürkheim“  und  dem  1.  Skatclub  Haßloch
ausgespielt.  Petry:  „Mit Stolz können wir berichten, dass wir mit Dietmar
Spiegel den Ehrenvorsitzenden und mit  Michael Huber wiederum den 2.
Vorsitzenden des Skatverbandes Pfalz  in  unseren Reihen haben“.  Petry
verwies auch auf die vielen gesellschaftlichen Höhepunkte im Verein: Die
vielen  Ausflüge  „mit  Kind  und  Kegel“  oder  seit  ein  paar  Jahren  ein
Scheunenfest mit Schlachtbuffet. Im Rahmen einer Jahresabschlussfeier in
der  Vorweihnachtszeit  wird  die  Ehrung des Clubmeisters vorgenommen.
Auch  der  jährliche  Nikolaus-Preisskat  und  Schinkenpreisskat  sind  kaum
noch wegzudenken.  
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Der  Skatclub  Haßloch  engagiert  sich  auch  mit  einem  jährlichen
Benefizturnier zu Gunsten der guten Sache. Bereits sechsmal konnten die
Haßlocher  Skatfreunde  dadurch  dem  Kinderhospiz  Sterntaler  in
Dudenhofen einen ansehnlichen Geldbetrag zukommen lassen. 
Anlässlich  des  10-jähriges  Bestehens  wurde  ein  Jahresturnier  am
Pfingstmontag 2004 ausgetragen. Zu Ehren des verstorbenen ersten Club-
Vorsitzenden  wurde  dieses  Turnier  damals  als  Erich-Oberling-
Gedächtnisturnier ausgetragen. Mit der Ankündigung, am 3. Oktober 2019

das  Jahresturnier
anlässlich des 25-jährigen
Bestehens  wiederum  als
Erich-Oberling-
Gedächtnisturnier  durch-
führen  zu  wollen,
beendete Petry seine mit
viel  Beifall  bedachten
Ausführungen.
Foto:  Vorsitzender
Norbert  Petry  nimmt  die
Glückwünsche  von
Remigius  Lauer  vom
Skat-Landesverband
Rhdeinland-

Pfalz/Saarland entgegen. Im Hintergrund: Roland Fecht, Spielleiter des 1.
Skatclubs Haßloch

Jürgen Hurrle
1. SC Haßloch

Ergebnisse der Einzelmeisterschaft im SkV Pfalz e.V.:

Folgende Spieler haben sich für die Zwischenrunde qualifiziert:

Damen:
Platz Name Verein Punkte

1 Ursula Diedrich Kleeblatt Edigheim 4488

2 Karin Kremkow 1. SC Weilerbach 3802

3 Petra Dreier Topis LU 3697
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Senioren:
Platz Name Verein Punkte

1 Rolf Denner Bienwald-Buben Kandel 5066

2 Jurek Przestrelski Worschtmarktbube DÜW 4832

3 Eberhard Schneider Miese 7 Kaiserlautern 4821

4 Norbert Purwin Topis LU 4694

5 Werner Widmaier Miese 7 Kaiserslautern 4450

6 Hanns Kirschke 1. SC Haßloch 4329

7 Herbert Cossmann 1. SC Weilerbach 4241

8 Manfred Mayer 1. SC Weilerbach 4128

9 Heinrich Kennel 1. SC Weilerbach 3859

10 Egon Dittmann 1. SC Weilerbach 3820

11 Gerhard Bartz 1. SC Göllheim 3632

Herren:
Platz Name Verein Punkte

1 Dieter Pieperz 1. SC Haßloch 5785

2 Michael Washeim Miese 7 Kaiserslautern 5655

3 Herbert Marky Miese 7 Kaiserlautern 5452

4 Klaus Gass Herz 7 Mörsch 5400

5 Hans Weber Glücksspieler Konken 5262

6 Karl-Hans Seiberth 1. SC Haßloch 5223

7 Frederick Merz Miese 7 Kaiserslautern 5152

8 Bernhard Podkowik Goldfinger LU 5150

9 Wolfgang Witzl SC Frankenthal 5131

10 Dirk Stein Gut Blatt Rheinzabern 5117

11 Herbert Kaiser 1. SC Haßloch 5113

12 Karl-Otto Hain Glücksspieler Konken 5083

13 Frank Reiter Herz 7 Mörsch 4915
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Platz Name Verein Punkte

14 Volker Ehrgott Gut Blatt Dahn/Hauenst. 4901

15 Thomas Raddatz Glücksspieler Konken 4857

16 Gerd Leubner SC Frankenthal 4787

17 Bernd Kammerer Herz Buben Grünstadt 4767

18 Johann Büchs Goldfinger LU 4749

19 Günter Herrmann Herz Buben Grünstadt 4742

20 Andreas Schwenk Glücksspieler Konken 4704

21 Karl Theisinger Miese 7 Kaiserslautern 4648

22 Hans-Jürgen Jurth Herz 7 Mörsch 4604

23 Rüdiger Orlich Herz 7 Mörsch 4564

24 Horst Penkhues 1. SC Göllheim 4462

25 Peter Stephan Miese 7 Kaiserslautern 4460

26 Peter Roos Herz 7 Mörsch 4392

27 Oswin Rupp Herz 7 Mörsch 4358

28 Bernhard Weisenburger Gut Blatt Rheinzabern 4327

29 Roland Dreier Topis LU 4271

30 Ernst Sinoradzki 1. SC Speyer 4216

Termine April - Juni 2019

Datum Verein / Veranstaltung

06.-07.04. Einzelmeisterschaft LV

27.04. 2. Ligaspieltag

12.05. Vorrunde Städtepokal

18.05. Tandemmeisterschaft LV

25.05. 3. Ligaspieltag

01.-02.06. Mannschaftsmeisterschaft LV

07.-10.06. DSJM

15.-.16.06. Deutsche Einzelmeisterschaft

29.06. 4. Ligaspieltag
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Anschriften und Telefonnummern der Spielorte

Verein Spielort Telefon Clubabend

1. SC 20 Speyer
FC 09 Speyer
Raiffeisenstr. 11, Speyer

06232 / 71897
(W. Gaedtke)

1. + 3. Mittwoch im Monat,
ab 19:00 Uhr

1. SC Göllheim e.V.
Gaststätte "Deutsches Haus" 
Am Sportplatz 2, Marnheim

06352 / 2097 Fr., 19:00 Uhr

1. SC Haßloch VfB Haßloch – Vereinsgaststätte 06324 / 2354 Di., 19:30 Uhr

1. SC Neustadt TUS Maikammer – Wiesenstr. 13 06321 / 952097 Mo., 19:30 Uhr

City SC LU
„fidelio“, Wormser Str. 43
LU-Oggersheim

0621 / 9634020
Mi., 19:30 Uhr
H. Pick: 0621 / 1663412

Herz Buben Grünstadt VfR Sportheim, Uhlandstr. 30a Fr., 19:00 Uhr

Miese 7 KL
Sportheim SV Morlautern
Freiherr-vom-Stein-Str. 12

0631 / 3409710
Jeden 2. Freitag im Monat 
19:30 Uhr

SC Bienwald-Buben 
Kandel

Kulturzentrum Kandel
07271 / 5650
(H. Müller)

SC Dahn / Hauenstein
Zu erfragen unter:
0172 / 5747167

Fr., 19:30 Uhr, 2 Serien, 
in ungeraden Wochen

SC Frankenthal
Kleintierzuchtverein
Am Kanal 11, FT

06233 / 319470 Fr., 20:00 Uhr

SC Goldfinger
VSK Germania
Heuweg 144, LU-Niederfeld

0621 / 54570727
Di., 20:00 Uhr
J. Büchs: 0621 / 557952

SC Herz 7 Mörsch
Kleintierzuchtverein
Am Kanal 11, FT

06233 / 319470 Di., 19:00 Uhr

SC Herz As Maxdorf e.V. ASV Clubhaus, Longvicplatz 06237 / 9500484 Fr., 19:00 Uhr

SC Kleeblatt Edigheim "Zum Kuli", Kanaldamm 21 0621 / 661420 Fr., 20:00 Uhr

SC Neuhofen Kleintierzuchtverein Neuhofen 0171 / 6137197 Fr., 20:15 Uhr

SC Rheinzabern Gaststätte Römerbad 07272 / 2047
Jeden 3. Fr., 19:00 Uhr, 2 
Serien á 36 Spiele

SC Schelle As Mutterstadt
Café Elisabeth
Ludwigshafener Str. 2

06234 / 9220533 Mi., 19:30 Uhr

SC Schippe 7 Mutterstadt Hundeverein Mutterstadt 06234 / 2357 Fr., 19:00 Uhr, 2 Serien

SC Topis Zur Laube, Fuggerstr. 55, LU 0621 / 532198 Mo., 19:30 Uhr

SC Trifelsasse Annweiler
Naturfreundehaus Annweiler
Viktor-von-Scheffel-Straße 18 

06346 / 8198 
Fr., 18:30 Uhr, 2 Serien, nur in 
geraden Wochen

SC Volkshaus Zur Laube, Fuggerstr. 55, LU 0621 / 532198 So. + Feiertag, 10:00 Uhr

SC Weilerbach
Kornkammer Bauer Schmidt
Hauptstr. 45

06374 / 4180
2. Fr. Im Monat, 19:30 Uhr.
Mo. 14-tägig 19:00 Uhr

Worschtmarktbube Pfälzer Hof 06322 / 979800
Skat: Fr., 19:30 Uhr
Rommé: Do., 19:00 Uhr
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